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Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel der Stadt 
Bornheim am Dienstag, 16.09.2014, 18:00 Uhr, in der Aula der Europaschule Bornheim, 
Goethestraße 1, 53332 Bornheim 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 49/2014

  Nicht-öffentliche Sitzung  ASS Nr. 3/2014
 
Anwesende 
Vorsitzender 
Hanft, Wilfried SPD-Fraktion  

Mitglieder 
Aharchi, Loubna SPD-Fraktion  
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Dresen, Hermann-Josef UWG/Forum-Fraktion  
Fendel-Sridharan, Petra CDU-Fraktion  
Flamme, Christina CDU-Fraktion  
Horch, Georg ABB-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Krüger, Ute SPD-Fraktion  
Meiswinkel, Hildegard CDU-Fraktion  
Müller, Marc CDU-Fraktion  
Müller, Josef (Holzweg) UWG/Forum-Fraktion  
Oster, Thomas CDU-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis90/Grüne  
Schnitker, Michelle DIE LINKE  
Velten, Konrad CDU-Fraktion  
Wehrend, Lutz CDU-Fraktion  
Westphal, Ewald SPD-Fraktion  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Flörchinger-Rothe, Katharina Bündnis90/Grüne  
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  

beratende Mitglieder 
Becker, Christoph Gesamtschule  
Decker, André Förder-/Verbundschule  
Engelhardt, Brigitte Dr. Gymnasium  
Lauer, Andrea Schulleiter  
Nickel, Gabriele ev. Kirche  
Redeke, Stella Seniorenbeirat  
Rothkegel, Gisela Inklusionsbeauftragte  
Scherer, Uta Hauptschule  
Scheuer, Uta Grundschule  

stv. beratende Mitglieder 
Kaletsch, Christoph Sekundarschule  
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Verwaltungsvertreter 
Garbes, Elvira  
Harder, Manfred  
Meyer, Herbert  
Schier, Manfred Erster Beigeordneter  
Schnapka, Markus Beigeordneter  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Geschwind, Astrid Sekundarschule  
Meier, Gertrud Schulleiter  
Pütz, Wolfgang Pfarrer kath. Kirche  
Sonntag, Simon  
Walter, Michael FDP-Fraktion  
Woesten, Frank Bündnis90/Grüne-Fraktion  
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung von Schriftführern / Schriftführerinnen für den Ausschuss 
für Schule,  Soziales und demographischen Wandel 

430/2014-1 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzungen Nr. 77/2013 

vom 26.11.2013 
 

5 Aktueller Bericht zur Pflegeplanung 2013 des Rhein-Sieg-Kreises 538/2014-5 
6 Projekt "Kallenberg - Forum für Gesundheit und Bildung" 543/2014-5 
7 Teil-Gebäudecheck der Toilettenanlagen an den Bornheimer Schulen 523/2014-6 
8 Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule am Schulstandort 

Uedorf 
547/2014-4 

9 Bornheimer Erklärung für Respekt, Akzeptanz und Toleranz 558/2014-5 
10 Vorübergehende Unterbringung von Flüchtlingen 513/2014-5 
11 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 

Schulen 
 

12 Mitteilung betr. Vergabe Dachdecker- und Malerarbeiten am Graben-
dach der Hauptschule / Heinrich-Böll-Sekundarschule in Merten 

403/2014-6 

13 Mitteilung betr. Oberflächenbefestigung an der „Alten Schule“ in der 
Kreuzbergstraße 

507/2014-9 

14 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

15 Anfrage der SPD-Fraktion vom 22.08.2014 betr. unterschiedliche Be-
lastung der Bornheimer Bürgerinnen und Bürger mit Kosten für den 
Schulweg zu Bornheimer Schulen 

552/2014-4 

16 Anfragen mündlich  
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Wilfried Hanft eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und 
demographischen Wandel der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen 
worden ist und dass der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel be-
schlussfähig ist. 
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Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1 – 16. 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung von Schriftführern / Schriftführerinnen für den Aus-
schuss für Schule,  Soziales und demographischen Wandel 

430/2014-1 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel bestellt Frau Andrea 
Dreseler und Frau Valentina Rignanese auf Widerruf zu Schriftführerinnen des Ausschusses. 
 
- Einstimmig -  
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Die neu gewählten sachkundigen Bürger Hermann-Josef Dresen, Petra Fendel-Sridharan, 
Christina Flamme, Georg Horch, Hildegard Meiswinkel, Josef Müller, Michelle Schnitker, 
Ewald Westphal, Matthias Wingenbach und Katharina Flörchinger-Rothe sowie die neu ge-
wählten sachkundigen Einwohner Gabriele Nickel, André Decker, Christoph Becker, Uta 
Scheuer, Dr. Brigitte Engelhardt, Uta Scherer, Andrea Lauer, Christoph Kaletsch, Stella Re-
deke und Giesela Rothkegel wurden durch den AV Wilfried Hanft eingeführt und in feierlicher 
Form zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet, 
indem sie durch Erheben von ihrem Platz, während sich auch alle anderen Anwesenden von 
ihren Plätzen erheben, ihr Einverständnis mit folgender Formel bekunden: 
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrneh-
men, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine 
Pflichten zum Wohle der Stadt erfüllen werde.“ 
 

3 Einwohnerfragestunde  
Die gestellten Einwohnerfragen und die Antworten sind als Anlage der Niederschrift beige-
fügt (Seiten 8-9). 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzungen Nr. 77/2013 
vom 26.11.2013 

 

Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel erhebt gegen den Inhalt 
der Niederschrift über die Sitzung Nr. 77/2013 vom 26.11.2013 keine Einwände. 
 

5 Aktueller Bericht zur Pflegeplanung 2013 des Rhein-Sieg-Kreises 538/2014-5 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel vertagt den Tagesord-
nungspunkt in die nächste Sitzung. 
 
- Einstimmig -  
bei 1 Stimmenthaltung (ABB) 
 

6 Projekt "Kallenberg - Forum für Gesundheit und Bildung" 543/2014-5 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel vertagt den Tagesord-
nungspunkt in die nächste Sitzung. 
 
- Einstimmig -  
bei 1 Stimmenthaltung (ABB) 
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7 Teil-Gebäudecheck der Toilettenanlagen an den Bornheimer 
Schulen 

523/2014-6 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

8 Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule am Schul-
standort Uedorf 

547/2014-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel empfiehlt dem Rat den 
folgenden Beschlussentwurf:  
 
Der Rat beauftragt den Bürgermeister, 

1. auf eine Zusammenlegung der beiden Förderschulen / Verbundschulen in Bornheim 
(Hauptstandort) und Königswinter (Teilstandort) in Schulträgerschaft der Stadt Born-
heim hinzuwirken, 

2. ein schulisches Konzept mit den beiden Förderschulen / Verbundschulen abzustim-
men. 

Der Rat stimmt der in der Anlage beigefügten öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen 
der Stadt Königswinter und der Stadt Bornheim zu. 
 
- Einstimmig -  
(ohne Mitwirkung des AM Quadt-Herte gem. § 31 GO). 
 

9 Bornheimer Erklärung für Respekt, Akzeptanz und Toleranz 558/2014-5 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt die Bornhei-
mer Erklärung zu Respekt, Akzeptanz und Toleranz. 
 
- Einstimmig -  
 

10 Vorübergehende Unterbringung von Flüchtlingen 513/2014-5 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel  

1. beschließt, die Punkte 1 und 2 des Beschlussentwurfes an den Rat zu verweisen, mit 
der Maßgabe, am 02.10.2014 eine abschließende Entscheidung herbeizuführen,  

2. beauftragt den Bürgermeister, einen Wohlfahrtsverband mit der Sozialbetreuung von 
Flüchtlingen im Umfang einer Sozialarbeiterstelle zum schnellstmöglichen Zeitpunkt 
zu beauftragen und den Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wan-
del einmal jährlich über die Arbeit zu informieren. 

 
- Einstimmig -  
 
 
Die Sitzung wird von 20.00 Uhr bis 20.10 Uhr unterbrochen. 
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11 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städti-
schen Schulen 

 

 
Mitteilung des Ersten Beigeordneten Herrn Schier  
 
1. zum Gestaltungs- und Sanierungskonzept Grundschule Waldorf (mit Architekt  
 Christian Stenzel) 

Es erfolgt eine Schadstoff- und energetische Sanierung (Budget rd. 2 Mio €). Fassaden-
gestaltung und Innenausbau wurden vorgestellt. Das Konzept wird den Fraktionen zuge-
leitet.  
 
Zusatzfragen von AM Quadt-Herte: 
1. Wieviel kosten die geplanten Maßnahmen und gibt es eine billigere Version zum ge-

wählten Fassadenaufbau? 
Antwort: 
Die Konzepte werden derzeit noch erarbeitet. Nach Fertigstellung werden die Kosten er-
mittelt. Der notwendige Austausch der Fenster macht es erforderlich, dass auch Nachbar-
bauteile erneuert werden müssen. Daher erfolgt eine ganzheitliche Fassadensanierung. 
 
2. Mit welchen Materialien wird die Wärmedämmung vorgenommen? 
Antwort: 
Die Dämmung erfolgt bei der geplanten Fassade mit einer Mineralfaserdämmung in ent-
sprechender Stärke und einer Luftschicht, die die Fassade vorgibt. Der Aufbau wird gera-
de bauphysikalisch bearbeitet. 
 

2. Sanierungsprogramm in der Grundschule Hersel 
Hier sollen die wesentlichen Arbeiten in diesem Jahr abgeschlossen sein. Abrechnungs-
technik und Mängelbeseitigung kann sich noch in das Jahr 2015 hineinziehen. Änderun-
gen/Anpassungen an der Heizungsanlage werden derzeit mit Unterstützung von Fachleu-
ten erarbeitet (u.a. Berücksichtigung von Sicherheitsaspekten). 
 

3. Prüfung der technischen Anlagen an den Schulen 
Anhand der regelmäßigen Prüfberichte wird die Infrastruktur (z.B. Lüftungsanlagen, Elekt-
rik) baulich erneuert, um die aktuellen Anforderungen an Sicherheit und Technik der Ge-
bäude sicherzustellen und so einen einwandfreien Betrieb laufend zu gewährleisten. Hier-
für wird ein Budget von rd. 400.000 € eingesetzt. Aufgrund besonderer Anforderungen im 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Bornheim werden zusätzlich 100.000 € für Belüf-
tungsanlagen u.a. aufgewendet.  

 
4. Toilettenkonzept 

Das Toilettenkonzept liegt vor und wird stufenweise realisiert. 
 

5. Behebung der baulichen Mängel 
Dachsanierung Grundschule Hersel 

 
Zusatzfrage von AM Kabon: 
Wie weit ist die Brandsanierung in der Europaschule fortgeschritten, und wird der gesamte 
Schaden von der Versicherung übernommen? 
Antwort: 
Aufträge werden in Abstimmung mit der Versicherung erteilt. Die bauliche Fertigstellung 
steht bevor. Der Schaden wird grundsätzlich von der Versicherung übernommen. Ggfls. 
muss eine Nachversicherung erfolgen. 
 
 
 



49/2014  Seite 6 von 9 

Zusatzfrage von AM Kaletsch: 
Wird das defekte Auladach zeitnah saniert? 
Antwort: 
Die Grabendachsanierung wird baulich realisiert. Die Auladachsanierung schließt sich an. 
Ein konkreter Zeitraum kann noch nicht benannt werden. 
 
Zusatzfrage von AM Horch: 
Wie kommt es, dass so viele Schulen in einem solch desolaten Zustand sind? 
 
Antwort: 
Im Verhältnis zu vielen anderen Schulen der Region gehören die Bornheimer Schulen zu 
den besten Schulen. Sobald Probleme auftreten, werden diese angegangen. Die Arbeit er-
folgt budgetorientiert. Die Ausstattung der Budgets kann im Rahmen der Haushaltsplanbera-
tungen angepasst werden. 
 
- Kenntnis genommen -  
 

12 Mitteilung betr. Vergabe Dachdecker- und Malerarbeiten am Gra-
bendach der Hauptschule / Heinrich-Böll-Sekundarschule in Mer-
ten 

403/2014-6 

 
- Kenntnis genommen -  
 

13 Mitteilung betr. Oberflächenbefestigung an der „Alten Schule“ in 
der Kreuzbergstraße 

507/2014-9 

 
- Kenntnis genommen -  
 

14 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorhe-
rigen Sitzungen 

 

 
Frage von AM Kretschmer: 
Liegt eine Anpassung des Schulentwicklungsplans zu den Haushaltsberatungen vor? 
Antwort: 
Diese wird derzeit erarbeitet. 
 
- Kenntnis genommen -  
 

15 Anfrage der SPD-Fraktion vom 22.08.2014 betr. unterschiedliche 
Belastung der Bornheimer Bürgerinnen und Bürger mit Kosten 
für den Schulweg zu Bornheimer Schulen 

552/2014-4 

 
Frage von AM Züge: 
Ist es richtig, dass in Bornheim Schülerinnen und Schüler innerhalb der 3,5 km Grenze ohne 
Kosten befördert werden und manche mit dem Selbstzahlersatz von monatlich derzeit 30,15 
€ belastet werden? 
Antwort: 
Ja/Nein. Die konkrete Beantwortung erfolgt in der nächsten Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Soziales und demographischen Wandel. 
 
- Kenntnis genommen -  
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16 Anfragen mündlich  
Keine. 
 
 
Ende der Sitzung: 20:45 Uhr 
 
 
 
gez. Wilfried Hanft  gez. Andrea Dreseler 
Vorsitz  Schriftführung 
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Anlage zu TOP 3 
 

 
 
Antwort: 
Der rechtskräftige Bebauungsplan im Bereich der Domhofstraße / Gillesweg in Hersel wurde 
berücksichtigt. Der Bürgermeister sieht die Voraussetzungen für die Befreiung von den Fest-
setzungen dieses Bebauungsplans und somit für die Erteilung einer temporären Baugeneh-
migung als gegeben an. 
 
1. Zusatzfrage: 
Inwieweit wurden bei der beabsichtigten Standortwahl Ecke Domhofstraße / Gillesweg 
„nachbarliche Interessen“ gewürdigt und die „Eigenart der näheren Umgebung“ berücksich-
tigt? 
Antwort: 
Die Einbindung in das soziale Gemeinwesen war bei allen Standorten, die in Erwägung wa-
ren, ein Kriterium. Sie ist auch hier berücksichtigt worden.  
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2. Zusatzfrage: 
Inwieweit wurden die Erfahrungswerte, dass „mit dem Wohnheim in Waldorf, das nicht mitten 
in der Bebauung liegt, gute Erfahrungen gemacht wurden“, hingegen „in Merten mit dem 
Wohnheim im Wohnbereich häufiger Konflikte aufgetreten sind“, bei der Suche nach einem 
geeigneten Standort berücksichtigt, und warum ist von der Verwaltung trotz dieser Erfah-
rungswerte der beabsichtigte Standort Ecke Domhofstraße / Gillesweg mitten in einer Wohn-
bebauung vorgeschlagen worden (Quelle: GA-Artikel vom 10.05.2014)? 
Antwort: 
Kriterium für die Einbindung ins Wohnumfeld ist in erster Linie, dass sich die Unterkunft in 
einem Wohngebiet befindet. Bei den 3 Einrichtungen, die in Bornheim in Betrieb sind, gibt es 
bei der Einrichtung in Merten, in der viele Flüchtlinge untergebracht sind, eine Problemsitua-
tion. Hierbei handelt es sich jedoch nicht um Integrationsprobleme. Dort ist aufgrund der 
Wohnenge eine Situation erreicht, die nicht mehr vertretbar ist. In den anderen beiden Ein-
richtungen -eine liegt im Wohnumfeld, die andere etwas außerhalb- gibt es keine Integrati-
onsprobleme.  
 
Frage des Einwohners Michael Klein, Hersel: 
Warum fand im Vorfeld keine Bürgerbefragung statt? 
Antwort: 
Bei der Einrichtung von solchen Notunterkünften ist eine Befragung von Bürgern nicht vorge-
sehen. Es hat in Hersel und in Bornheim eine Bürgergespräche gegeben, so dass die Mei-
nung der Bürger/-innen bei der Entscheidungsfindung mit berücksichtigt wird. Die Entschei-
dungsfrage obliegt nicht der Bürgerschaft, sondern dem Rat und seinen Ausschüssen. 


